
Schulden wachsen bis Ende 2011 auf 1,5 Millionen Euro
Samtgemeinde Bevern muss nun doch in die Haushaltssicherung / Nachtrag einstimmig verabschiedet

Bevern (rei). Als der Rat der 
Samtgemeinde Bevern kurz vor 
Weihnachten 2010 den Haus-
haltsplan für 2011 verabschiede-
te, konnte das Zahlenwerk noch 
ausgeglichen werden. Allerdings 
nur ganz knapp. Die Hoffnung, 
dass sich die Einnahmen viel-
leicht noch erhöhen könnten, 
hat sich nun nicht erfüllt. Im 
Gegenteil: Vor allem die Erhö-
hung der Beiträge zur Kreis-
schulbaukasse zwingen die 
Samtgemeinde nun, ihre Kredit-
aufnahme weiter zu erhöhen 
und ein Haushaltssicherungs-
konzept aufzustellen.

Bis Ende des Jahres werden 
die Schulden der Samtgemeinde 
voraussichtlich auf 1,5 Millio-
nen Euro anwachsen. Der Samt-
gemeinderat fällte den Beschluss 
über den Nachtragshaushalts-
plan dennoch einstimmig. Die-
jenigen, die kurz darauf feierlich 
aus dem Rat verabschiedet wur-
den, hinterlassen ihren Nachfol-
gern also ein schweres Erbe.

Immerhin hat der „alte“ Rat 
in seiner letzten Sitzung noch 
einen Schlussstrich unter das 
Mammutwerk des neuen Flä-

chennutzungsplanes gesetzt. 
Der Entwurf lag noch einmal 
für kurze Zeit öffentlich aus, die 
letzten Bedenken wurden inzwi-
schen abgewogen. Mit dem 
Feststellungsbeschluss durch 
den Samtgemeinderat ist sozu-
sagen der vorletzte Schritt ge-
tan. Jetzt wird der Plan noch 
dem Landkreis zur Genehmi-
gung vorgelegt.

Dass sich der neue Samtge-
meinderat schon in Kürze mit 
schwierigen Themen herumpla-
gen muss, wurde dann aber 
rasch bei den nächsten Tages-
ordnungspunkten deutlich. 
Während der Eigenbetrieb 
Wasserversorgung einen zufrie-
denstellenden Jahresabschluss 
2010 vorlegte, reicht der Jahres-
gewinn der Abwasserbeseitigung 
in Höhe von 78.820,74 Euro 
nicht aus, um die Eigenkapital-
verzinsung von 103.596,04 Euro 
damit zu bezahlen. Vielmehr er-
höhte sich der sogenannte 
Rückforderungsanspruch ge-
genüber der Samtgemeinde da-
mit auf rund 91.000 Euro. 

Es wird also schon bald über 
Gebührenerhöhungen beim Ab-

wasser diskutiert werden müs-
sen. Wobei auch eine Grundge-
bühr wie bei der Wasserversor-
gung infrage käme. Beide Jah-
resabschlüsse wurden einstim-
mig vom Rat genehmigt.

Die Fortschreibung des Inves-
titionsprogramms 2010 – 2014 
bereitete den Rat, aber auch die 
zahlreichen Zuhörer, auf die 
schwierige Finanzlage der Kom-
mune vor. Die Ansätze für In-
vestitionen haben sich in 2011 
um 112.400 auf 345.700 Euro 
erhöht. 

Darin enthalten sind unter 
anderem: Weitere 30.000 Euro 
für das Gerätehaus in Bevern, 
121.000 Euro an die Kreisschul-
baukasse (statt vorher 29.000 
Euro sowie zusätzliche 25.000 
Euro für die energetische Sanie-
rung der Mehrzweckhalle 
Golmbach. Außerdem wurde die 
Verpflichtungsermächtigung für 
die Löschfahrzeug-Anschaffung 
für 2012 auf  275.000 Euro er-
höht.

Das sind auch die Zahlen, die 
den Nachtragshaushalt der 
Samtgemeinde bestimmen. 
Hinzu Kämmerer Stefan Bone-

feld machte das Dilemma deut-
lich: Der Kreditbedarf erhöht 
sich um 86.400 Euro. Und in 
der Aufstellung sei der „Nach-
schlag, den der Freibad-Verein 
gestellt hat (gut 20.000 Euro) 
noch nicht einmal enthalten. 
Bonefeld rechnete vor, dass der 
Schuldenstand bis Ende 2011 
auf 1,5 Millionen und bis Ende 
2013 sogar auf zwei Millionen 
anwachse. Im Haushaltssiche-
rungskonzept sind Sparvor-
schläge enthalten wie eine De-
ckelung des Freibad-Zuschus-
ses, eine Erhöhung der Fried-
hofsgebühren, Reduzierung der 
Personalkosten sowie der Ansät-
ze für Fahrzeug-Beschaffung für 
die Feuerwehren.

CDU-Fraktionssprecher Joa-
chim Müller sprach von einer 
„Stufe der Handlungsunfähig-
keit“ der Samtgemeinde, die be-
sorgniserregend sei. SPD-Spre-
cher Harald Stock kündigte 
„Schmalhans“ für die kommen-
den Jahre an, er als künftiger 
Samtgemeindebürgermeister 
werde den neuen Rat „an die 
Kandarre“ nehmen. Anderer-
seits betonte er im Einverneh-

men mit dem CDU-Vorsitzen-
den, dass man den Freibad-Ver-
ein nicht im Regen stehen lassen 
wolle.

Deren Vorsitzende Annegret 
Fiene hatte zu Beginn der Sit-
zung ein paar Saison-Ergebnisse 
mitgeteilt. 350 Mitglieder habe 
der Verein inzwischen und zehn 
neue Werbepartner. Die Netto-
Einnahmen betrugen aufgrund 
des äußerst schlechten Wetters 
nur 38.000 Euro, allerdings sei-
en die Besucherzahlen trotzdem 
„nur“ von 42.000 in 2010 auf 
39.000 in 2011 zurückgegangen. 
Sie rechnete vor, dass die Mit-
glieder mit ihrer Eigenleistung 
einen Gegenwert von rund 
86.600 Euro geschaffen hätten. 
Dennoch reichte der Zuschuss 
der Samtgemeinde in Höhe von 
100.000 Euro nicht aus. 

Und falls die Samtgemeinde 
nicht – und zwar möglichst bald 
– einen Nachschlag genehmigt, 
hat der Verein wohl ein dickes 
Problem: Er könnte seine Ge-
meinnützigkeit verlieren, wenn 
er ein Minus auf dem Konto hat. 
Auch das also eine eilige Aufga-
be für die neuen Ratsmitglieder.

Gedenken an Schießunglück vor 30 Jahren
Kameradenkreis  Yorck-Kaserne Stadtoldendorf erinnert in Munster an getöteten Soldaten

Stadtoldendorf (r). 30 Jahre 
sind mittlerweile vergangen, seit 
am 13. Oktober 1981 Oberfeld-
webel Heinz Huchthausen, ehe-
mals Panzerartilleriebataillon 
15, bei einem tragischen  
Schießunglück auf dem Trup-
penübungsplatz Munster- 
Süd tödlich verletzt wurde. Zur 
30. Wiederkehr seines Todesta-
ges hat der Kameradenkreis 
Yorck-Kaserne Stadtoldendorf 
seiner im würdigen Rahmen ge-
dacht.

Zusammen mit Familienange-
hörigen versammelte sich eine 
ansehnliche Zahl von Kamera-
den zunächst an der letzten Ru-
hestätte von Heinz Huchthau-
sen auf dem Friedhof in Holen-
berg. In einer kurzen Ansprache 
erwähnte Oberst a.D. Rolf-W. 
Dönsdorf  unter anderem zwei 
Sätze aus dem seinerzeitigen 
Nachruf: „In Erfüllung seiner 
Soldatenpflicht kam er ums Le-
ben.“ und „Weil er den Frieden 
so sehr liebte war Heinz Hucht-
hausen aus tiefster Überzeu-
gung Soldat.“ Beide Sätze sind 
heute genauso nachdenkenswert 
wie vor 30 Jahren in Zeiten des  
Kalten Krieges’ und zeugen von 
der hohen persönlichen Bereit-
schaft zum Dienst für Frieden 
und Freiheit unseres Staatswe-
sens. 

Als äußeres Zeichen des Ge-
denkens legte Oberfeldwebel 

der Reserve Volker Fleischer so-
dann im Namen der Kameraden 
am Grab ein Blumengebinde 
nieder.

Anschließend machte sich die 
Gruppe auf den Weg zum Trup-
penübungsplatz Munster. Dort 
erinnerte Dönsdorf an das tragi-
sche Geschehen an einem ne-
belverhangenen Oktobertag vor 

genau 30 Jahren. Oberfeldwebel 
Heinz Huchthausen, seinerzeit 
als Sicherheitsoffizier auf der 
Beobachtungsstelle ‚Winkler 
Höhe’ eingesetzt, wurde kurz 
nach Schießbeginn von Split-
tern eines fehlgeleiteten Artille-
riegeschosses einer fremden 
Einheit tödlich verletzt. Die 
knappen, aber inhaltsreichen 

Sätze, die das Unteroffizierkorps 
der zweiten Batterie des Panzer-
artilleriebataillons 15 in die 
Traueranzeige geschrieben hat, 
nämlich: „Wir haben einen gu-
ten Kameraden verloren“ und 
„Wir werden ihn nie vergessen“ 
waren keine leere Floskeln und 
sind nachhaltig unterstrichen 
worden. Stabsfeldwebel a.D. 

Fritz Schaper, damaliger Ver-
trauensmann der Unteroffiziere, 
legte an dem Gedenkstein in un-
mittelbarer Nähe des Gesche-
hens ein weiteres Blumengebin-
de nieder. 

Der sonnige Herbsttag war 
Symbol dafür, dass die Trauer 
zwischenzeitlich überwunden 
ist.

Sambesi-Rundfahrt und Yukon-Bay statt Glasfertigung
Schott lädt seine Jubilare zu einem Tag im Erlebnis-Zoo Hannover ein

Grünenplan (r). Jedes Jahr wie-
der laden Standortleiter und  
Personalleitung von Schott in 
Grünenplan ihre Jubilare (25 
und 40 Jahre) zu einer attrakti-
ven Tagesfahrt ein, um auch da-
durch die jahrelang geleistete 
Arbeit wertzuschätzen. In die-
sem Jahr  wurde der „beste Zoo 
Deutschlands“ in Hannover mit 
seinen 1.400 Stars mit Fell und 
Feder ausgewählt, um einen Tag 
der Entspannung und Abwechs-
lung zu erleben. 

Nach dem obligatorischen 
Sektempfang für die 28 Jubilare 
stand die sogenannte „Scout-
Tour“ in Form einer 2 ½ stündi-
gen Führung an. „Durch die 
Scout-Tour konnten wir einen 
Blick hinter die Kulissen werfen. 
Alle waren ausnahmslos begeis-
tert, in die fremden Themen-
welten einzutauchen“, so Perso-
nalleiterin Tanja Kremers. 

Viele waren schon lange nicht 
mehr im Zoo und geradezu 
überwältigt, was sich dort in den 
letzten Jahren getan hat. 

Abgerundet wurde der Tag 
durch die Überreichung der  sil-
bernen und goldenen Schott-
Nadel durch den Standortleiter 
Dr. Jens Ahrens: „Es ist mir ein 
Anliegen, diese Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter  für ihre 
langjährige Einsatzbereitschaft 
zu ehren. Darüber hinaus war es 
interessant, uns bei einem ge-
meinsamen Abendessen über 
unsere spezielle Produktions-
welt auszutauschen.“ 

Die Betriebsratsvorsitzende 
Martina Mehlan fasste die Sicht 
aller Teilnehmer zusammen: „Es 
war bei strahlendem Sommer-
wetter eine rundum gelungene 
Sache. Ich habe selten eine so 
gute Stimmung erlebt. Es hat 
einfach alles gepasst.“ 

Mitglieder des Kameradenkreises Yorck-Kaserne Stadtoldendorf und Angehörige an der Gedenkstätte für Oberfeldwebel Heinz Huchthausen auf 
dem Truppenübungsplatz Munster-Süd. � Foto: Heilmann

Seniorentreff  
geht „brunchen“
Stadtoldendorf (r). Der Senio-
rentreff Stadtoldendorf trifft 
sich am Freitag, 28. Oktober, 
nicht, wie gewohnt, um 14.30 
Uhr auf dem Markt, sondern 
geht „Brunchen“ im Offiziers-
heim, Linnenkämper Straße 33.  
Wer mitkommen möchte, sollte 
sich bis zum 27. Oktober bei 
Ruth Stemmer, Telefon 05532/ 
9005-248 im Rathaus anmelden.

SPD Dielmissen  
lädt zum Kaffee
Dielmissen (r). Für Sonntag, 
30. Oktober, lädt der SPD-Orts-
verein Dielmissen alle Freunde 
zu einem Kaffeenachmittag um 
15 Uhr in das Pfarrhaus Diel-
missen, Beckerstraße, ein. Die 
künftige Landrätin des Land-
kreises Holzminden, Angela 
Schürzeberg, hat ihren Besuch 
angekündigt. Anmeldungen sind 
erwünscht bis 27. Oktober bei 
Margarete Baaske-Lemke, Tele-
fon 05534/2520, oder Horst 
Bruns, Telefon 05534/1643.

Der TAH gratuliert
Einbeck. Herr Willi Schröder, 
Wesergasse 5, begeht heute sei-
nen 80. Geburtstag; Frau Wal-
traud Kleine, Untere Dorfstraße 
30, feiert heute ihren 70. Ge-
burtstag.
Pegestorf. Frau Linchen Spor-
leder, Gartenstraße 32, wird 
heute 89 Jahre alt.
Stadtoldendorf. Frau Elisabeth 
Grote, Steinkuhle 3, vollendet 
heute ihr 91. Lebensjahr.

Einen erlebnisreichen Tag verbrachten die Schott-Jubilare im Zoo Hannover. � Foto: TAH

Gräbersegnung 
in Bevern
Bevern (r). Am morgigen Don-
nerstag, 27. Oktober, findet um 
16 Uhr auf dem Friedhof in Be-
vern die Gräbersegnung statt. 
Im Anschluss um 18 Uhr wird 
die Heilige Messe mit Totenge-
denken in der Kirche St. Hed-
wig in Bevern gefeiert.

Preisskat in Eimen
Eimen (hot). Der traditionelle 
Preisskat des TSV Eimen soll 
auch nach der Fusion mit dem 
MTV Mainzholzen fortgesetzt 
werden. So sind alle Skatfreunde 
aus der Gemeinde Eimen und 
Umgebung zum Preisskat am 
Sonnabend, 5. November, um 
18.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Eimen eingela-
den. Für Essen und Getränke 
sorgt die Fußballsparte. Fleisch-, 
Wurst und Spirituosen-Preise 
warten auf die erfolgreichsten 
Teilnehmer. Eine Voranmel-
dung ist nicht notwendig.
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